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Operation
Hinter dem Ohr wird ein kleiner Hautschnitt gelegt, der
Ohrknorpel wird geformt oder teilweise entfernt, sodass
es zu keinen erneuten Verformungen bzw. wiederum
zum Abstehen des  Ohres kommt. Der Eingriff erfolgt in
örtlicher Betäubung (ab dem 12. Lebensjahr) oder bei
Kleinkindern in Vollnarkose. 
Operationsdauer ca. 40 Minuten pro Seite.

Nach der Operation
❘ Nach 2 Tagen Entfernung des Verbandes, nach 10 Tagen 
der Fäden 

❘ 4 Wochen nachts ein Stirnband tragen
❘ Etwa 3 Monate Vorsicht bei sportlichen Aktivitäten
❘ Nach 6 Monaten ist das Ohr stabil

Nach 10 Tagen werden die Fäden hinter dem Ohr ent-
fernt. Danach gibt es keine Beeinträchtigung mehr. Der
Patient sollte 4 Wochen lang nachts ein Stirnband tra-
gen, damit das Ohr im Schlaf nicht versehentlich um-
schlägt. Bei Schmerzen oder Pochen im Ohr muss so-
fort der Arzt informiert werden. Haare sehr vorsichtig
waschen, damit das Ohr nicht abgeknickt und die
Wunde nicht zu sehr beeinträchtigt wird. Etwa 3 Mo-
nate mit Sport vorsichtig sein. Erst nach 6 Monaten ist
das Ohr wieder so fest und so stabil, wie es vor der Ope-
ration war.

Mögliche Komplikationen
Schwellungen und leichte Nachblutungen sind möglich.
Sollte es zu einem Pochen im Ohr oder gar Fieber kom-
men, muss der Patient umgehend den Arzt kontaktieren:
Es könnte sein, dass sich die Wunde infiziert hat. Eine 
Infektion im frisch operierten Ohr kann zu unschönen 
Deformierungen führen und muss deshalb sofort kon-
sequent behandelt werden.


